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KG C

Denn durch die Wälder geht ein Rauschen

vom Wind, der warm uns wecken mag.

Des Frühlings frohe Lieder klingen

als ob Wanderburschen singen,

und durch Nebel bricht der Tag.

Die dunklen Tage sind vergangen,

wir ziehen, von aller Last befreit.

Der letzte Schnee auf weiten Straßen

zeigt uns, die wir's fast vergaßen:

Nur hinaus, die Welt ist weit!

Worte & Weise: Hauke
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